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Landschaften, Lebensräume und Arten

Jutta Katz & Matthias Kuprian

LIFE-NATUR-Projekt: „Hessische Rhön  
– Berggrünland, Hutungen und ihre Vögel“

Mit dem Exposé „Entwicklung des Berg-
grünlands im Biosphärenreservat Rhön, 
hessischer Teil“ hat der Verein Natur- 
und Lebensraum Rhön e. V. auf die ne-
gative Entwicklung des auch europäisch 
bedeutsamen, artenreichen Berggrün-
lands der Hessischen Rhön hingewiesen 
(Vnlr 2014). Die Fachdienststelle 
FENA (seit Jahresbeginn 2016: Abt. Na-
turschutz im HLNUG) überprüfte da-
raufhin im Jahr 2014 die Qualitätsent-
wicklung des Grünlandes in der Rhön. 
Im Ergebnis wurden Besorgnis erregende 

Bestandsrückgänge festgestellt (Necker-
mann-Achterholt et al. 2015). Ähn-
liches muss für die im Vogelschutzgebiet 
„Hessische Rhön“ geschützten, an Ex-
tensiv-Grünland gebundenen Vogelarten 
festgestellt werden, die nach aktuellen 
Monitoring-Ergebnissen erhebliche Po-
pulationsrückgänge zu verzeichnen ha-
ben (Lösekrug et al. 2015). Deshalb 
sollen im Rahmen eines neuen, groß an-
gelegten Naturschutzprojektes (Pro-
gramm LIFE) Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Lebensraumsituation umgesetzt 

und das Flächenmanagement in Zusam-
menarbeit mit der Landwirtschaft nach-
haltig verbessert werden. Im Winterhalb-
jahr 2014 / 2015 erfolgte die Überprüfung 
der Machbarkeit eines LIFE-Antrages 
mit positivem Ergebnis.

Projekt-Schwerpunkte sollen sein:

•  Maßnahmen zur Verbesserung und 
Wiederherstellung artenreicher mon-
taner Grünlandbestände, einschließlich 

Abb. 1: „Bergmähwiesen“ gehören zum schützenswerten Tafelsilber der Rhön.
Foto: Nina Bütehorn
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Bis Oktober 2015 wurde der Projektan-
trag in enger Zusammenarbeit der Hes-
sischen Verwaltungsstelle des Biosphä-
renreservates Rhön und des Hessischen 
Umweltministeriums von einer Arbeits-
gruppe aus Fachbehörden und Vertretern 
der Landwirtschaft und der Verbände 
unter Federführung eines Büros erarbei-
tet und eingereicht.

Nach Überarbeitung des Projektantrages 
in der Revisionsphase wurde das Projekt 
im Juni 2016 von der EU-Kommission 
befürwortet. Projektbeginn ist im Oktober 
2016. Die Projektlaufzeit beträgt 6 Jahre.
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chern. Wanderrouten, ein Natura 2000- 
Infozentrum, die Ausbildung von Natur- 
und Kulturlandschaftsführern, verschie-
dene Fachtagungen und viele weitere An-
gebote werden die regionalen Akteure in-
formieren und vernetzen und Wissen über 
den herausragenden Artenschatz der Rhön 
in die Öffentlichkeit tragen. 

Projektorganisation

Antragssteller des Projektes und damit Pro-
jektträger ist der Landkreis Fulda, vertreten 
durch den Fachdienst Biosphärenreservat 
Rhön. Das Hessische Umweltministerium 
(HMUKLV) ist Projektpartner und bringt 
auf Grund der Zuständigkeit des Landes 
für Natura 2000 40 % der notwendigen 
Projektmittel ein. Das Gesamtbudget liegt 
bei rund 6,5 Mio. Euro mit einem EU-
Kofinanzierungsanteil von 60 %.

Prüfung und falls notwendig – Opti-
mierung des Flächenmanagements

•  Maßnahmen zur Verbesserung der Le-
bensräume der Vögel in den Hutungen 
und in gemähten Habitat-Bereichen 
der Wiesenbrüter 

•  Optimierung des Lebensraumes des 
Skabiosen-Scheckenfalters

Partnerschaft von Landwirt-
schaft und Naturschutz

Durch die Zusammenarbeit mit Landwir-
ten in diesen Maßnahmen und bei einer 
Vielzahl weiterer Module soll die Partner-
schaft zwischen Landwirtschaft und Na-
turschutz gestärkt werden. Die Vernetzung 
der Betriebe sowie Informations- und Be-
ratungsangebote sollen dazu beitragen, die 
betriebliche Perspektive und die der Arten-
vielfalt zuträgliche Flächennutzung zu si-

LIFE-NATUR-Projekt: „Hessische Rhön – Berggrünland, Hutungen und ihre Vögel“

Abb. 2: Der „Skabiosen-Scheckenfalter“ ist Zielart des neuen LIFE-NATUR-Projektes. 
Foto: Hermann-Josef Falkenhahn



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Jahrbuch Naturschutz in Hessen

Jahr/Year: 2015-2016

Band/Volume: 16

Autor(en)/Author(s): Katz Jutta, Kuprian Matthias

Artikel/Article: LIFE-NATUR-Projekt: „Hessische Rhön – Berggrünland, Hutungen und
ihre Vögel“ 72-73

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21392
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=64853
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=531748

